
KELHEIM. Julia Hecker legt lange an.
Die Wangen der 13-Jährigen sind errö-
tet vor Anstrengung. Noch einmal
setzt sie ihr Luftgewehr ab und blickt
hilfesuchend auf ihre Betreuerin. Die
junge Dame der Klosterschützen Wel-
tenburg kämpft um jeden Schuss im
Untergeschoß der Dreifachturnhalle,
wo Bundesliga-Meister SV Kelheim-
Gmünd seinen Stand hat. Nicht alles
geht auf für Julia beim vierten Schie-
ßen zum Nachwuchs-Sektionscup.
Aber immerhin wird es Platz sechs bei
den Schülern. Welchen Rang sie im
Gesamtklassement einfährt, wird die
Weltenburgerin bei der Siegerehrung
Mitte Juni erfahren.

Der letzte Durchgang zum Kel-
heimer Sektionscup brachte an die 25
Kinder und Jugendliche an den Stand.
Draußen ist bestes Wetter, ihre Alters-
kollegen sind Eisessen oder sonst wo

unterwegs. Aber die jungen Teilneh-
mer blicken nicht neidvoll auf die
Freizeit der anderen, sie freuen sich an
ihrem Kräftemessen. „Die Reiz ist,
selbst besser zu werden und besser als
der andere“, sagt die elfjährige Daniela
Kiermeier von den Jennerweinschüt-
zen Arnhofen-Pullach.

Vereine ködern den Nachwuchs

ImDuell am Stand gelte auch dasMot-
to „Hoffentlich trifft er nicht“, verrät
Daniela schelmisch lachend. Sie kam
über ihre Schwester Lisa (17) zum
Schießen. Und die über die dritte
Schwester Julia (18). Die Kette endet
beim Nachbarn, dem Arnhofener
Schützenmeister Günther Pollinger.
Mit seinem Verein bietet er immer
wieder ein Schnupperschießen mit
dem Lichtgewehr an. „Da bleiben ein
paar Kinder hängen.“ Immerhin über

ein Dutzend Nachwuchsleute zählt
die Jennerwein-Garde.

Die Altbachschützen Hausen fan-
gen die Jugend über ihren Ruf als Som-
merbiathlon-Hochburg. Sie besuchen
Schulen und gewähren Einblick in ihr
Handwerk. „In der ersten und zweiten
Klasse habe ich immer krank gefehlt,
wenn die da waren“, klagt Sebastian
Stehr (11). Endlich klappte es mal und
der junge Hausener war sofort ange-
tan. Jetzt ist er voll dabei „und eine un-
serer Hoffnungen“, sagt der arrivierte
Sommerbiathlet Johannes Brunner.

Sektionsschützenmeister Sepp Bi-
berger freut sich, dass im Nachwuchs-
Cup 2015 bei den vier Schießen – drei
reichen für die Gesamtwertung – er-
neut über 40 junge Athleten antraten.
„Das dürften so ziemlich alle Kinder
und Jugendlichen aus unseren Verei-
nen sein.“ Mit dieser Zahl sei die Regi-

on Kelheim gut aufgestellt, auch quali-
tativ. „Wir sind bei den Sektionsver-
gleichen immer auf den Rängen eins
oder zwei vertreten.“ Grund dafür ist
seit zwei Jahren auch eine konzent-
rierte Nachwuchsarbeit in einem Sek-
tionskader. „Die besten Schützen, die
wir hier sehen, fördernwir in weiteren
Trainingseinheiten oder Freund-
schaftswettkämpfen“, sagen die Ka-
der-Betreuer Reinhard Huber und Al-
fons Altinger. Die Youngsters werden
so etwa auf das Sichtungsschießen für
die Bezirksauswahl vorbereitet.

Klosterschützin ist die Beste

Bei Schülern (12 bis 14 Jahre) wie Ju-
gend (15 bis 18) zeigt sich nachdrück-
lich: Die jungen Damen schießen ihre
männlichen Rivalen meist ab. „Die
Mädels sind in diesem Alter im Kopf
schon weiter“, befinden Huber und Al-
tinger. Ein Beispiel ist die 16-jährige Li-
sa-Maria Metz von den Klosterschüt-
zen Weltenburg. In den vier Stationen
des Sektionscups erzielte sie mit dem
Luftgewehr einen Schnitt von über
385 Ringen – über zehn Zähler mehr
als ihr erster Verfolger Marcel Simon
(16) von den Schlossschützen Peterfe-
cking. Auch bei den Schülern ist mit
Theresa Krausenecker (Hausen) ein
Mädchen die Nummer eins.

VORTEILDie Dominanz der
jungen Schützinnen im
Sektionscup verblüfft. Viel-
leicht liegt’s auch an psycho-
logischen Finessen: „Hof-
fentlich trifft er nicht.“

„DieMädels sind imKopf schonweiter“
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VONMARTIN RUTRECHT

Julia Hecker, Lisa-Maria Metz und Simon Hacker (v. l.) legen beim letzten Durchgang des Sektionscups an. Foto: Rutrecht
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4. DURCHGANG IM SEKTIONSCUP

➤ Luftgewehr Schüler: 1. Theresa Krau-
senecker, Altbachschützen Hausen, 179
Ringe, 68,9 Teiler, 89,0 Punkte; 2. Bene-
dikt Biermeier, Kelheim-Gmünd, 162,
72,0, 110,0; 3. Max Birkmeier, Altbach-
schützen Hausen, 173, 136,0, 163,0;
➤ LG Jugend: 1. Lisa-Marie Metz, Klos-
terschützenWeltenburg, 382,5 Ringe;

2. Marcel Simon, Schlossschützen Pe-
terfecking, 375,5; 3. Lisa Kiermeier, Jen-
nerwein Arnhofen, 374,1.
➤ Luftpistole Schüler: 1. Mirco Robl,
Zieglerthaler Ihrlerstein, 130 Ringe,
994,0 Teiler, 1064,0 Punkte.
➤ LP Jugend: 1. Marie Heidler, Kelheim-
Affecking, 356,1 Ringe.

MAINBURG. Nach der 24:27-Niederlage
gegen den Tabellenführer ASVDachau
muss die Mainburger „Handballerste“
ihre Aufstiegsträume begraben und
dem Gegner zum Aufstieg in die Lan-
desliga gratulieren.

In der mit 500 Zuschauern voll be-
setzten Halle am Dachauer Stadtwald
herrschte von Anpfiff an eine Wahn-
sinnsstimmung. Die Mainburger um
Kapitän Tobias Spenger fanden schnel-
ler ihren Rhythmus. Durch intensive
Abwehrarbeit und einen starken Ma-
rek Slouf im Tor bauten die TSVler ih-
ren Vorsprung bis zur zwanzigstenMi-
nute auf 8:5 aus. In dieser Phase hatten
die Gäste die Begegnung voll im Griff
und speziell Jan Klaus, Thomas Voves
undMariusMaywaren von ihren Geg-
nern nicht zu halten. Dachau brachte
dann mit Maximilian Walk einen
Rückraumshooter und der zündete
mit drei Treffern in Folge gleich mäch-
tig. Plötzlich waren die Gastgeber mit
8:9 wieder in Schlagdistanz. Die letz-
ten fünf Minuten in der ersten Halb-
zeit entwickelten sich dann zum offe-
nen Schlagabtausch. Zuerst konnten
die Dachauer erstmals mit 11:10 in
Führung gehen, die aber durch Tobias
Spenger postwendend ausgeglichen
wurde. Zehn Sekunden vor Schluss
fing Jan Klaus einen Angriff der Gast-
geber ab und schloss einen Konter
zum 12:11 ab. Als dann alle bereits den
Halbzeitpfiff erwarteten fand ein Da-
chauer Wurf direkt vom Anwurfkreis
noch irgendwie insMainburger Tor, so
dass beim Stand von 12:12 die Seiten
gewechselt wurden. Ein großes Lob an
die beiden Unparteiischen König und
Niederlöhner aus München, die das
Spiel über 60 Minuten voll im Griff
hatten und sehr sachlich leiteten.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit
brachten Christoph Würfl und Daniel
Englbrecht die Mainburger noch zwei-
mal in Front. Dann übernahmen die
Gastgeber mehr und mehr das Kom-
mando. Beim 18:15 nach 37 Minuten
lagen sie drei Tore in Front, doch so
einfach wollten sich die Jungs von
Trainer Tuce Hadzidulbic nicht ge-
schlagen geben. Bis zur 45. Minute gli-
chen die Hopfenstädter wieder aus
und die Mainburger Fans schöpften
wieder Hoffnung. Aber das Glück war
mehr auf Seiten der Dachauer: Zwei-
mal in Folge trafen die TSVler nur Lat-
te und Pfosten undmussten imGegen-
zug einen Treffer hinnehmen. Dann
die Zeit des Jokers auf Dachauer Seite.
Der kurz zuvor erstmals eingewechsel-
te 21-jährige Julian Hagitte wurde zum
Matchwinner. Er war von der aufopfe-
rungsvoll kämpfenden Mainburger
Abwehr nicht zu halten und machte
mit fünf Treffern in Folge den Sieg für
die Gastgeber perfekt. Beim 27:22-Zwi-
schenstand kurz vor Schluss war die
Begegnung entschieden und die letz-
ten beiden Tore durch Jan Klaus und
Marius May konnten daran auch
nichtsmehr ändern.

Für die zutiefst niedergeschlagenen
Mainburger Spieler gab es nach dem
Schlusspfiff von denmitgereisten Fans
den Dank für eine tolle Saison in Form
von langen Standing Ovations. „Das
war eine Werbung für den Main-
burger Sport“, zollte auch der TSV-Vor-
sitzende Alexander Hauf der Mann-
schaft seine Anerkennung.
MAINBURG TORE: Thomas Voves 8, Jan Klaus 6, Marius
May 5, Tobias Spenger 2, Daniel Englbrecht, Christoph
Würfl, Lukas Schmargendorf je 1.

Traumvom
Aufstieg
geplatzt
ENTTÄUSCHUNGMainburger
Handballer verlieren knapp.

Mainburger Teamgeist Foto: Verein

NEUSTADT. Bevor am Sonntag die
Speedway Profis im Neustädter An-
ton-Treffer-Stadion ihre Runden dre-
hen, lassen am Samstag die Nach-
wuchsfahrer die Motoren heulen. Das
Training startet um 12.30 Uhr. Ab 14
Uhr findet der ADAC Bayern-Cup der
Juniorenklasse A (ab elf Jahre) bis zur
B-Lizenz (21 Jahre) statt, dabei kom-
men die Nachwuchstalente aus ver-

schiedenen Bayerischen Clubs, vor-
wiegend vom AMC Haunstetten, AC
Landshut, MSC Olching, MSC Pfaffen-
hofen. In Neustadt findet der erste von
insgesamt sechs Läufen statt. Alle
Starts werden im Paarsystem ausgetra-
gen, wobei ein Team aus sechs Fahrer
(innen) besteht. Gefahren wird auf 250
bis 500 ccmMaschinen. Der Eintritt ist
am Samstag frei. (zfi)

Nachwuchsmit Speed
ZWEIKÄMPFE Junioren fighten imADAC Bayern-Cup

Die Junioren drehen am Samstag ab 14 Uhr ihre Runden Foto: Fischer
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SPORT-TELEGRAMM

FUSSBALL

FREIZEITLIGA DAMEN KELHEIM 1

Mühlhausen – Langquaid 1:1
Sandharlanden – Schwaig 0:0
Neustadt/Donau – Abensberg 4:3
Regensburg – Adlhausen 7:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SC Regensburg 12 9 2 1 47:14 29
2. FC Thalmassing 11 9 0 2 39:8 27
3. FSV Sandharlanden 12 8 1 3 22:13 25
4. SVMühlhausen 12 5 3 4 23:13 18
5. TSV Langquaid 10 4 2 4 15:7 14
6. SV Adlhausen 9 4 1 4 10:12 13
7. TSV Neustadt/Donau 9 2 0 7 10:30 6
8. SV Schwaig 10 0 2 8 0:33 2
9. TSV Abensberg 9 0 1 8 5:41 1

FREIZEITLIGA DAMEN KELHEIM 2

Rohr – Pattendorf 3:0
Siegenburg III – Puttenhausen 3:2
Pattendorf – Oberglaim 0:5
Mirskofen – Rohr 1:3
Elsendorf – Oberhatzkofen 0:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Oberhatzkofen 12 9 3 0 43:6 30
2. SV Puttenhausen 11 8 0 3 31:12 24
3. SC Kirchdorf II 11 6 3 2 20:10 21
4. TSV Siegenburg III 10 6 1 3 25:10 19
5. SV Oberglaim 10 5 3 2 38:11 18
6. TSV Rohr 12 4 3 5 13:13 15
7. TSV Elsendorf 10 1 3 6 10:28 6
8. DJK SVMirskofen 11 1 2 8 6:31 5
9. SV Pattendorf 11 0 0 11 3:68 0

DAMEN FREIZEITLIGA REGENSBURG 3

Ziegetsdorf – Regenstauf 3:3
Sallern – Sinzing 0:8
Aufhausen – Ziegetsdorf 0:4
Bernhardswald – Regensburg abges.
Brennberg – Regenstauf 6:1

Oberndorf – Oberpfraundorf 0:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SpVgg Ziegetsdorf 13 10 2 1 41:9 32
2. SC Sinzing 13 10 0 3 44:11 30
3. VfB Regensburg 12 9 1 2 41:15 28
4. SSV Brennberg 12 7 1 4 30:18 22
5. DJK-SV Oberpfraundorf 13 7 1 5 23:20 22
6. TB/ASV Regenstauf 12 5 3 4 35:24 18
7. TSV Bernhardswald 11 4 1 6 12:32 13
8. TV Oberndorf 13 1 5 7 13:32 8
9. SV Sallern 12 1 1 10 6:45 4

10. TSV Aufhausen 13 0 1 12 7:46 1

E-JUN. PLAY OFF KELHEIM 1

Sandharlanden – Leibersdorf 1:3
Offenstetten – Abensberg 12:1
Saal II – Hausen 4:3
Abensberg – Hausen 3:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Offenstetten 1 1 0 0 12:1 3
2. FC Leibersdorf 1 1 0 0 3:1 3
3. SV Saal II 1 1 0 0 4:3 3
4. FC Hausen 2 0 1 1 6:7 1
5. TSV Abensberg 2 0 1 1 4:15 1
6. FSV Sandharlanden 1 0 0 1 1:3 0

E-JUN. PLAY OFF KELHEIM 2

Sandelzhausen – Mainburg 1:1
Kelheim – Train 3:1
Siegenburg – Ihrlerstein 1:15
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Ihrlerstein 1 1 0 0 15:1 3
2. ATSV Kelheim 1 1 0 0 3:1 3
3. FC Mainburg 1 0 1 0 1:1 1
4. TSV Sandelzhausen 1 0 1 0 1:1 1
5. FC Train 1 0 0 1 1:3 0
6. TSV Siegenburg 1 0 0 1 1:15 0
TSV Langquaid, Kleinfeldfußball: Heute, 17
Uhr, F2-Junioren — TSV Ergoldsbach (Treff
16.30 Waldstadion); 17 Uhr, F3-Junioren — FC
Neufahrn (Treff 16.30 Waldstadion); 18 Uhr, E1-
Junioren — SV Ettenkofen (17.30 Waldstadion).
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